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Wissen sie,  
WIE WIR UNS FÜHLEN?

So wie es Maschinen gibt, die Sprache erkennen können, so werden auch Technologien entwickelt, 
die menschliche Emotionen erkennen können.

Wie lieb, Oma!  
Das ist ein tolles  

Geschenk!

Aber doch, ich finde es super! 
Wirklich!

Oh, schade,  
du magst es nicht.  

Dabei war ich mir sicher,  
es würde dir gefallen.

Lass gut sein. Ich weiß,  
dass es nicht stimmt. Deine 

Smartwatch lügt nicht. 

Hier gibt es ein Missverständnis zwischen der Großmutter und ihrer Enkeltochter. Die Smartwatch 
des Mädchens signalisiert, dass es enttäuscht ist, obwohl es selbst das Gegenteil behauptet. Wem 
soll die Großmutter glauben – der Smartwatch oder ihrer Enkelin?

Ist es überhaupt möglich, dass eine Maschine unsere Gefühle besser erkennt als wir selbst?

Die Mimik ist eine der wichtigsten Möglichkeiten für uns Menschen, die Gefühle und Absichten 
anderer zu verstehen. Wir lernen schon früh, sie zu verstehen und nutzen unseren Gesichtsaus-
druck, um miteinander in Beziehung zu treten. 
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Sie erkennen, dass ein Ge-
sicht ein Gesicht ist (und 
kein Ball, Laib Brot oder 
eine Zitrone). Diese Tech-
nologie ist weit verbreitet. 
Du bist ihr schon begeg-
net: Wenn dir in einem 
sozialen Netzwerk vorge-
schlagen wird, jemanden 
zu markieren, wenn du mit 
Fotofiltern rumspielst oder 
durch die Flughafenkont-
rolle gehst.

Sie analysieren zahlrei-
che Elemente (Gesichts-
ausdruck, Wärme, Gesten, 
Sprache usw.), um einzu-
schätzen, welche Gefühle 
eine bestimmte Person 
gerade empfindet. 

Maschinen verarbeiten 
zwar eine enorme Menge 
von Informationen und 
ziehen aus diesen Schlüs-
se. Doch sie sind nicht 
unfehlbar, wenn es darum 
geht, Gefühle zu deuten. 
Menschen übrigens auch 
nicht! 

Menschliche Emotionen 
sind sehr komplex. Jeder 
empfindet und drückt 
sich anders aus. Es gibt 
viele Faktoren, die unsere 
Reaktionen beeinflussen. 
Dadurch sind sie manch-
mal schwer zu deuten. 

Sehen wir uns also an, 
wie Maschinen Gefühle 
erkennen. In zwei einfa-
chen Schritten:
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